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Sammle dir nicht Schätze dieser Erden,

Die ein Flammen Wirbel raubt ;
Was zerstöret und zerstäubt kann werden,

Ist auf nichts, als Sand gebaut.

Trvze nicht auf Pracht und Lustgebäude,

Babelmäßig aufgelhürmt;
Ach gar schnell sind sie des FeuerstromS Beute,

Wenn der Donnerhimmel stürmt.

Ntensch, was willst du dich mit Reichthum brüsten,

Der wie Rauch zergänglich ist,
Bold und Silber schmilzt in Eisenküsten,

Wenn die Flamme um sich frißt.

Aknsch, erhebe dich vom Erdenstaube,

Sammle für die Ewigkeit,
sammle Tugendschätze dir, und glaube,

Diese raubt nicht Tod, nicht Zeit.

Stütze dich auf diesen Felsenglauben,

Nenn der Erden Feste bebt ;
selbst die Hölle kann sie dir nicht rauben

Neil der alte Gott noch lebt.
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